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ja?t»et3er ^raum^eiturtg. H. (Dftober 1900

®Üttßltri|C ©ÖßBl.
3Iu§ 2Bien roirb berichtet: S3ot einiger 3"t ßQt

ber S8unb bet S3ogelfreunbe eine energifcße 2lftion pm
©cßuße ber ©inguögel eingeleitet unb ift ßaupfäcßlicß
bagegen aufgetreten, baß bie S3älge non ©ittgoögeln alë
©djmucf für ®amenßüte uerroenbet roerben. 3n einem
3lufrufe an bie SBeoi) Iteming ßat ber genannte SSerein
ber Derfentticßfeit ben 33orfcß[ag unterbreitet, baft bero
jenigen ®amen, roelcße gebernßüte tragen, ber ®ruß
oerroeigert roerbe. 9Rit biefem ®orfcßlag ßatte fid)
bie ©enoffenfdjaft ber g-ebernfcßmücfer in einer ©nquete
befcßäftigt, roelcße nor einigen Sagen pr ^Beratung über
bte Sage ber SBiener ftebernfdjmutfer ftattfanb. ©eitenê
mehrerer ©jperten rourbe geltenb gemadjt, baß bie
SBiener gebernfcßmücfer fcßon feit Qaßren feine ©ing=
nögel nerarbeiten, nielmetjr 33ogelbälge unb fiebern al§
©cßrnucf für ®amenßüte aui ©änfe=, §üßner= unb [Jafaro
febern ßerftellen, refp. imitieren. (Sine ©jperte füßrte
au§: $n ben legten 3aßren feien in SBien 750,000
£ünftlid)e SSögel, meift roeiß ober in liegten färben, er=
jeugt roorben, alle auë §au§gefliigelfebcrn. ®ie Sßiener
fjebernfcgmücter, erflärtc ein anberer ©rperte, mürben
bie ©cßaffiutg eine§ ©efeßei, roelcßeS ben Siertauf be=

ftimmt namßaft gemacgtei Sßogelfamilien bei ftrenger
©träfe oerbietet, mit greubert begrüben.

BrirthaflEit î>rr Rrbahiimt.
ffïau gl. 3.-0. in 23ief. @§ muß ein frjmpatßifcße§

£>erbftgeiftcßen fein, ba§ Qßnen ben liebeusroürbigen
©ebanfen eingegeben gat, un§ ben präegtigen „Dftobem
grüß" aui ben Vieler fRebbergen p fenben. SBelcße
fbftlicße Ueberrafcßung ©ie un§ bamit bereitet gaben!
®te[e Stauben nerbreiten einen ganj anbeten ®uft,
als bie geroößnlicßen Kiftcßentrauben. SRan fügU [icß
nbHig in bie ißoefie ber Sraubenernte oerfeßt, roo ba§
frößließe SSolf enifig bie feilen entlang eilt, um non
ben frueß (begangenen SBeinftöcfen bie fügen Srauben
p fegneiben, fegen bie garten SRorgennebel auf ben
ÜBaffern ftreießen unb bie feinen iHaucgroölfcgen au§
bem Äamin pm blauen ^erbftgimmel auffteigen; mir
atmen ben ®erucg ber reifen gruegt, ber non ber
©onne gebräunten 93lätter unb rieegen ben Sun ft bei
auf bem Dfen bratenben uub börrenben Cbftei, unb
mir gören bas fcgerjgafte äßortfpiel unb ben ©efang
ber munteren Seferinnen, bie unter fteß roetteifernb bie
©elten füllen, llnb roenn mir bie faftigen ffrüegte erft
SJeere um 33eere genießen, fo roirb ber fegöne 3auber
noU, unb ei fteigen bie füßeßen ^ugenberinnerungen
auf, ©rinnerungen, bie mit jebem feßroinbenben Sagte
an 3artg^t unb Qnnigfeit geroinnen. Sie gaben uni
mit ber Skrförperuitg Qgrei freünbltcßen ©ebanfenS
non fperjen mögt getgan, unb ei tnare uni eine ganj
befonbere ®enugtguung, ju nernegmen, ob ei unferem
roöcgentlicgen ©enbboten aueg fegon jentali geglüeft ift,
[ijmpatßijcße ©ebatifen bei Sgnen p erroecten. SRit
bem gerjlicgften ©ante nerbinben mir freunblicßen ©ruß.

£tfttitt in SBenn ©ie ali „grifcg=
ßinpgefommene", rote ©te fteg felber bejeidpen, bie
roirflid) ©ebilbeten non ben Ungebilbeten unterfeßeiben
rooEen, fo müffen fie auf bie ©efprädje adjten. ®amen,
bie mit großem SBoßlbeßageit ben lieben Stäcßften ner=
ßanbeln, bie fenfationißungrig bem Seben unb Sreiben
anberer nadjfpürett unb bie biefe ober jene nießt für
bie Oeffentticgfeit beftimmte Sgatfacge mit' fcgledjt nem

geglten SSegagen meiter oerbreiten, finb abfolut
nicgt gebilbet, ob fie aueg p ben ©pigen jäglen unb
non ©cßufroiffen triefen, ©in nerftänbnünotlei Urteil,
bai auifcgtießliig bie ©adje betrifft unb bai lieber
lobt ali tabelt, betunbet bie magre iperjenibilbung.
33ei fluger 3urücfßaltung unb ®eobacßtung roerben ©ie
balb einen ridjtigen ©inblicf befommen.

fyrau 3. ji. in 2?t. Söeften ®anf für bie trefftieße
Anregung, bie p geeigneter 3eit nerroertet roerben
foil. Drtßograpßie unb ©til fällt bei foteßer 9Jtit=
arbeit gar nießt in ®etracgt. ®ie ©ebanfen allein
finb ja roertooll, bai anbete ift SRebenfaeße. Saffen
©ie megr non fieg gören.

grau in ß. 2Bie niet ©lüefigefüßle ßat
ber präeßtige ©erbft boeß fißon nerurfaeßt. Oîidjts
anberei oerßerrltcßt fo feßr bie bemofratifdje gbee, ali
gerabe bai SCBetter. Sft ei über ©rroarten fcßön, fo
fonnt fieß ber Settier unb ber SRiüionär in feinem
©lanje, unb ift ei ßäßliiß, fo muß ber SReicßtum roie
bie Slrmut fiiß barein fügen, ©in folcß roonniger,
fonniger §erbft beeinflußt aueß ben ©efunbßeitipftanb
in erfießttießer SBeife. — SBir roollen bei biefer @e=

legenßeit nießt ermangeln, Sßnen p fagen, baß roir
bei gegebenen Serfprecßeni eingebehf finb. ®ie nöti=
gen Sorbereitungen ftnb bereiti getgan, unb ei bebarf
atfo nur noeß ber beftimmten 2lbmacgung auf ben
grüßling, ber rafcß genug ben ÜBinter abgelöft gaben
roirb. ©eien ©ie alfo injroifdjen getjUcß gegrüßt.

3Iotig. ®itfer SRummer liegt ein Sßrofpeft „Ueber
ßanb unb SKeer", Öcutftßc idußriertc Leitung, bei, ben
mir ber Scadjtung unferer bereßrl. fiefer ßiernit ange=
kgcntliiß cmpfcglcn.

§err Jr. ZUefe in 3IengatbensteBen fegreibt:
„Cbfcgon icß eigentlicß Sloerfion gegen bie Unpßl neuer
Präparate gäbe, ßatte icß boeß einmal in einem ber=
peifelten galt, roo icß faum noeß mußte, ,mas ner=
orbnen', ®r. §ommel's hämatogen berfeßrieben. |»er
®rfotg war ein üßerrafcßenb giittftiger. 3cß fcßäße
bas hämatogen feßr unb nerorbne es im SBodjenbett,
bei üerfdjiebenen 3Jtagen= unb ®armaffeftionen, fomie
bei allgemeinen ©cßmäcßepftänben. SRacß meinen ©r=
faßrungen wirft es bei grauen uüb jungen 3Räbcßen

ganj befonbers gut." ®epots in allen Slpotßefen. f1081

Warnung vor Fälschung!
Weder in Pillen noch in Pulverform, sondern nur

in Flaschen mit eingeprägtem Namen ist »r. Hommel's
Haeinatogen echt.

Zur gefl. Bauehfürtgl
Die Herausgebrnn einen demnächst erscheinenden

vegetarischen Kochbaches in russischer Sprache nimmt
Inserate entgegen, event, gewünschte Vebersetzung wird
gratis besorgt. Sehr erwünscht wären die Anzeigen
der Naturheilvereme und Zeitschriften verwandter
Richtungen, sowie vegetarischer Speisehäuser ; Artikel
zur Gesundheitspflege, hygieinische Kleidung,
Nährpräparate, wie Nährmittel u. s. w. Es wird auch eine
Agentur von oben erwähnten Produkten geplant.

Petersburg (Russland), Litejni 57, Qurt 24.

6641 Trau Emilie Treiberg.

M»>® Du Barry, eine berühmte
Schönheit, deren Eleganz historisch
geworden ist, verdankte ihre Erfolge

flückenhaften Toilette-Künsten. Hätte
sie die Crème Simon, den Puder
und die Seife dieser Firma gekannt,
so wäre ihre auffallende Schönheit von
noch läng. Dauer gewesen. J. Simon,
13 rue Grange-Batelière, Paris. Goldene

Medaille Weltausstellung Paris 1900. (H 8927 X) [674

Jaquettes, Capes, Pellerinen

vom billigsten bis zum feinsten Modell, versendet
überallhin zur Auswahl [641

Fran Bertha Grnebler-ßaumann
Damenkonfektion, z. Vulkan

Wii Ct. St. Gallen —$><£-— Wil
Hautunreinigkeiten

154] Flechten, Drüsen, Ausschläge etc. verschwinden
durch eine Kur mit Colliez' eisenhaltigem Nnss-
schalensirnp. Angenehmes Blutreinigungsmittel
und viel wirksamer als der Leberthran. Man
verlange auf jeder Flasche die Marke der „2 Palmen"
und weise jede Nachahmung zurück. Preis Fr. 3.—
und Fr. 5.50 in den Apotheken.
_Haugtde£ot|^pothehe_Golliez^2>^2IÎ£2^

/n hochgeachteter Schweizerfamilie, seit einer Reihe
von Jahren in Paris ansässig und in gesundem
Vororte ein eigenes Haus mit Garten

alleinbewohnend, werden über die Dauer der
Weltausstellung einzelne gut möblierte, nach Schweizerart
peinlich reinlich gehaltene Zimmer mit Frühstück
abgegeben. Für den Besuch der Ausstellung bietet die
Lage des Anwesens besondere Bequemlichkeiten. In
seiner Eigenschaft als Experte der Ausstellung und
als angesehener, mit den Pariser Verhältnissen im
allgemeinen und den Verhältnissen der Ausstellung im
besondern durchaus vertrauter Mann, könnte den
Pensionären mit den zweckmässigsten Ratschlägen
gedient werden. Diese Gelegenheit darf ganz besonders
solchen Besuchern der Ausstellung warm empfohlen
werden, die nach dem anstrengenden Tagestrubel einer
ungestörten Nachtruhe ohne die bekannten Attribute
der Grossstadt bedürfen und suchen. Die Preise sind
sehr bescheiden wie folgt:
Zimmer mit 2 Betten à 8 Fr. pr. Tag, à 50 fr. pr. Woche

it » 1
>1 à a a a à SO „ „ „

Frühstück reichlich und sorgfältig bereitet zu 1 Fr.
pro Person; Bedienung und Beleuchtung 1 Fr. pro
Tag. Erste Referenzen. Anfragen unter Chiffre „Paris"
übermittelt die Expedition. [329

^enn ©te ©tictereien irgenb roelcßer airt unb
©attung bebürfen, für prioate SBermenbung
ober pm SBteberoerfauf, fo bin id) bafür
an ber erften Quelle. füßre fein ßaben=
gefcßäft unb braueße beSßalb roeber Sofah

miete, noeß Sebienung auf bie SBare p feßlagen unb
fann be§ßatb außerorbentlicß billig liefern, anfragen
unter ©ßiffre B 283 roerben fcßnetlften§ beantwortet. [283

Siehe Annonce: „Les Grands Magasins du Printemps
von Paris."

Zur gefl. Beachtung.
Schriftlichen Auskunftsbegehren muss das Porto

für Rückantwort beigelegt werden.
Offerten, die man der Expedition zur Beförde¬

rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
ans die Adressen anzugeben.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
liest und sich dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nnr Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

C in gebildetes Fräulein, das mit der
w Zimmerarbeit vertraut ist, die

Handarbeiten versteht und Glätten kann, sucht
Stelle als Stütze zu einem altern
Ehepaar oder zu einer alleinstehenden Dame,
am liebsten ins Ausland. Der Eintritt
kann auf Anfang oder Mitte November
geschehen. Gefl. Offerten unter Chiffre
St 672 befördert die Exped. [672

Herr, Beamter, mit zwei
Kindern, 4 und 9 Jahre,
sucht gebildete Dame zur
selbst. Leitung seines
Hauswesens Bewerberinnen, unt.
40 Jahren, belieben ihre
Anmeldung in Begleit von
Photographie und
Zeugnissen an die Exp. d. Bl.
zu richten. [682

Kinder-AKileh
Die sterilisierte Berner-Alpen-Milch

verhütet und beseitigt [195

Verdauungsstörungen.
Sie kräftigt die Konstitution der Kinder
und sichert ihnen blühendes Aussehen.

Depots in den Apotheken.

Hoch- und ßau$baltung$$cbuk
im Schloss Railigen am Thunersee.
Zwei kürzere Kuis^ im Herbst und Winter 100 bis 170 Fr Prospekte

versendet: Christen, viarktgasse 30, Bern. (OH 4906) [673

Zu vermieten. >FV

In einer grossen, industriellen ostschweizerischen Ortschaft
(beliebte Fremdenstation) ist in bester, freier Lage ein für sich

abgeschlossenes halbes Haus mit freundlichemt möbliertem Parterre-
lokal, dienlich als Caféstube, alkoholfreies Restaurant oder
dergleichen, an solide Leute zu vermieten. Elektrisches Licht und
Wasser im Hause. Guter, zweckmässig eingerichteter Keller,

Holzraum und andere Zubehör und Garten. Sehr bescheidener
Mietzins. Offerten unter Chiffre F V 640 befördert die Exped.

Pension für Damen und junge Mädchen

in Leysin ob Äigle, 1264 m ü. Meer.
Das ganze Jahr offen. (H11269 L)

Massige Preise. • Arzt: Frl. Dr. Bayer,
Sich zu wenden an Frl. Fischer, Cliâlet, Kerledé. [646

Ankanf und Verkanf.

Eckte Brietata
mit Garantie liefert
anerkannt reell und am billigsten

[36
A. Schneebeli,

Zürich, Bahnhofstr- 62.
— Preislisten sende gratis.

fpür ein braves, exaktes und tüchtiges
w Dienstmädchen, welches einem Hauswesen

selbständig vorstehen kann, das
gut nähen und glätten kann, einen guten
Charakter und angenehme Manieren
besitzt und ein schönes Familienleben zu
schätzen weiss, ist in einer kleineren
Familie Stelle offen. Vorgezogen wird eine
Schweizerin. Guter, den Leistungen
entsprechender Lohn. Offerten, von
Zeugnissen, Empfehlungen und wenn möglich

von der Photographie begleitet,
befördert die Expedition unter Chiffre
TS 657. [657

C in junges Fräulein aus achtbarer
» Familie, sehr geschickt, fleissig und
gut geschult, auch von angenehmem Vm-
gange, sucht, da sie Liebe zu Kindern
hat, eine Stelle als Erzieherin oder als
Gesellschafterin. Die Suchende ist 21 Jahre
alt. Der Eintritt könnte sofort geschehen.
Gefl. Offerten unter Chiffre LM 671
befördert die Expedition. [671

Pine Tochter, welche die Feinbüglerei
w gründlich erlernt hat, wünscht auf
1. November als Bttglêrin eine Season-
Stelle anzunehmen. Gefl. Offerten unter
Chiffre 665 befördert die Exped. [665

m an sucht eine anständige Lehr¬
tochter zur Erlernung der

Maschinenstrickerei.
Nach der Lehrzeit wird Arbeit ins

Haus geliefert. Nähere Auskunft erteilt
Frl. Müller, Strickwarengeschäft

613] in Irauenfeld.

?cr?weìzer Frauen-Zeitung. 14. (Oktober 1900

Künstliche Vögel.
Aus Wien wird berichtet: Vor einiger Zeit hat

der Bund der Vogelfreunde eine energische Aktion zum
Schutze der Singvögel eingeleitet und ist haupsächlich
dagegen aufgetreten, daß die Bälge von Singvögeln als
Schmuck für Damenhüte verwendet werden. In einem
Aufrufe an die Bevölkerung hat der genannte Verein
der Oeffentlichkeit den Vorschlag unterbreitet, daß
denjenigen Damen, welche Federnhüte tragen, der Gruß
verweigert werde. Mit diesem Borschlag hatte sich
die Genossenschaft der Federnschmücker in einer Enquete
beschäftigt, welche vor einigen Tagen zur Beratung über
die Lage der Wiener Federnschmücker stattfand. Seitens
mehrerer Experten wurde geltend gemacht, daß die
Wiener Federnschmücker schon seit Jahren keine Singvögel

verarbeiten, vielmehr Vogelbälge und Federn als
Schmuck für Damenhüte aus Gänse-, Hühner- und Fasanfedern

herstellen, resp, imitieren. Eine Experte führte
aus: In den letzten Jahren seien in Wien 750,000
künstliche Vögel, meist weiß oder in lichten Farben,
erzeugt worden, alle aus Hausgeflügelfedern. Die Wiener
Federnschmücker, erklärte ein anderer Experte, würden
die Schaffung eines Gesetzes, welches den Verkauf
bestimmt namhaft gemachter Vogelfamilien bei strenger
Strafe verbietet, mit Freuden begrüßen.

Briefkasten der Redaktion.
Frau Zt. Z.-K. in Mick. Es muß ein sympathisches

Herbstgeistchen sein, das Ihnen den liebenswürdigen
Gedanken eingegeben hat, uns den prächtigen „Oktobergruß"

aus den Vieler Rebbergen zu senden. Welche
köstliche Ueberraschung Sie uns damit bereitet haben!
Diese Trauben verbreiten einen ganz anderen Duft,
als die gewöhnlichen Kistchentrauben. Man fühlt sich
völlig in die Poesie der Traubenernte versetzt, wo das
fröhliche Volk emsig die Zeilen entlang eilt, um von
den fruchtbehangenen Weinstöcken die süßen Trauben
zu schneiden, sehen die zarten Morgennebel auf den
Wassern streichen und die feinen Rauchwölkchen aus
dem Kamin zum blauen Herbsthimmel aufsteigen: wir
atmen den Geruch der reisen Frucht, der von der
Sonne gebräunten Blätter und riechen den Dunst des
auf dem Ofen bratenden uud dörrenden Obstes, und
wir hören das scherzhafte Wortspiel und den Gesang
der munteren Leserinnen, die unter sich wetteifernd die
Gelten füllen. Und wenn wir die saftigen Früchte erst
Beere um Beere genießen, so wird der schöne Zauber
voll, und es steigen die süßesten Jugenderinnerungen
auf, Erinnerungen, die mit jedem schwindenden Jahre
an Zartheit und Innigkeit gewinnen. Sie haben uns
mit der Verkörperung Ihres freundlichen Gedankens
von Herzen wohl gethan, und es wäre uns eine ganz
besondere Genugthuung, zu vernehmen, ob es unserem
wöchentlichen Sendboten auch schon jemals geglückt ist,
sympathische Gedanken bei Ihnen zu erwecken. Mit
dem herzlichsten Danke verbinden wir freundlichen Gruß.

Eifrige Leserin in Wenn Sie als „Frisch-
hinzugekommene", wie Sie sich selber bezeichnen, die
wirklich Gebildeten von den Ungebildeten unterscheiden
wollen, so müssen sie auf die Gespräche achten. Damen,
die mit großem Wohlbehagen den lieben Nächsten
verhandeln, die sensationshungrig dem Leben und Treiben
anderer nachspüren und die diese oder jene nicht für
die Oeffentlichkeit bestimmte Thatsache mit'schlecht ver-

hehlten Behagen weiter verbreiten, find absolut
nicht gebildet, ob sie auch zu den Spitzen zählen und
von Schulwissen triefen. Ein verständnisvolles Urteil,
das ausschließlich die Sache betrifft und das lieber
lobt als tadelt, bekundet die wahre Herzensbildung.
Bei kluger Zurückhaltung und Beobachtung werden Sie
bald einen richtigen Einblick bekommen.

Frau I. K. in Zkl. Besten Dank für die treffliche
Anregung, die zu geeigneter Zeit verwertet werden
soll. Orthographie und Stil fällt bei solcher
Mitarbeit gar nicht in Betracht. Die Gedanken allein
sind ja wertvoll, das andere ist Nebensache. Lassen
Sie mehr von sich hören.

Frau K.-K. in K. Wie viel Glücksgefühle hat
der prächtige Herbst doch schon verursacht. Nichts
anderes verherrlicht so sehr die demokratische Idee, als
gerade das Wetter. Ist es über Erwarten schön, so

sonnt sich der Bettler und der Millionär in seinem
Glänze, und ist es häßlich, so muß der Reichtum wie
die Armut sich darein fügen, à solch wonniger,
sonniger Herbst beeinflußt auch den Gesundheitszustand
in ersichtlicher Weise. — Wir wollen bei dieser
Gelegenheit nicht ermangeln, Ihnen zu sagen, daß wir
des gegebenen Versprechens eingedenk sind. Die nötigen

Vorbereitungen find bereits gethan, und es bedarf
also nur noch der bestimmten Abmachung auf den
Frühling, der rasch genug den Winter abgelöst haben
wird. Seien Sie also inzwischen herzlich gegrüßt.

Hlotiz. Dieser Nummer liegt ein Prospekt „Ueber
Land und Meer", deutsche illustrierte Zeitung, bei, den
wir der Beachtung unserer verehrt. Leser hiemit
angelegentlich empfehlen.

Kräftigungsmittel.
Herr Z»r. ZZeefe in Aeuhatdenskeven schreibt:

„Obschon ich eigentlich Aversion gegen die Unzahl neuer
Präparate habe, hatte ich doch ewmal in einem
verzweifelten Fall, wo ich kaum noch wußte, ,was
verordnen', Dr. Hommel's HämatogM verschrieben. Z»er
Erfolg war ein überraschend güüstiger. Ich schätze
das Hämatogen sehr und verordne es im Wochenbett,
bei verschiedenen Magen- und Därmaffektionen, sowie
bei allgemeinen Schwächezuständen. Nach meinen
Erfahrungen wirkt es bei Frauen uüd jungen Mädchen
ganz besonders gut." Depots in allen Apotheken,

Warnung vor I^älscstung!
Wsâvr in sonâsrii nur

in mit vingsprästvin Aamvn ist »r. Son»»»«!'»
sollt.

Die Leraa»Aeb«r?n eine» demndcb»t erscbeinende»
veLetariscbe» Locbbncbe» in ru»»i»cber t?pracbe nimmt
4n»erate entz/ez«en, event. «/«wà»rbte üebereetsanA wird
gratis besorgt. «i>ebr erwü»»cbt wdre» die Anseilen
der Lat«?Dsiiverà» and Den ift«». verwandter
DicbtanAen, sowie veAetariscber Dpei»ebcku»er / Artikei
sar Deeandbeitsp/ieZ««, b?/LÌài«ebe LieidunF, Adbr-
^»'à/arate, wie -Väbrniittei u. s. w. D« wird aacb eine
A^entar «on oben «rwá'bntew Drodukte» Aexdant.

Dsisrsbar«/ fDa»»iand), Ditefni S7, Hurt 24.

664/ A-au <5>m7tS A's/àsl'S'.

M»»« Idir N»ri'zc, eins dsrübints
Loböubsit, cksreu klegurm bistoriseb
gsworâsu ist, vsrâunkte ibre Drkolgs

llückeukuktsu Doiletts-Xüusteu. Hätte
sis clie Oléine billion, àen I'ncktl
unck die 5»«iLv dieser kürina gekannt,
so wäre ikre ausfallende Loböubsit von
noeb läng. Dauer gewesen. .?»
13 rue Krange-Latelièrs, Paris. Dolden«

bledaille Weltausstellung Paris 1900. (K Ml X) M

àMà, LilM,
vom billigsten bis 2UIN ksinstsn blodsll, versendet
überallbin zmr Auswabl s641

krau kvrtlis KriiMvr KsvwâNll
»ZWàMtm, î. Ms»

HVit --TxK— Lt. Lt. Dallsn —^Vil
ttaànreimAjtàn

154j risebtsn, Drüsen, àussoblàgs sie. versobwinden
dureb eins Xur mit v«IU«u' «tavi»ll»1ttg:«in

ángsnsbmss Dlutreinigungswittsl
und viel wirksamer als der Debertbran. blan
verlange auk jeder klasobs die blarke der „2 kalmeu"
und weise jede blacbabmung Zurück, kreis kr. 3.—
und ?r. 5.50 in den ltpotbekeu.

Zrn bocbAeaebteter Dobweise»/amii«e, »«it àer Leibs

^ «on Dabren in Dari» an»ä»»?s- and in ^esandem
M ko? orte ein e»Aene» Laa» mit <?arte» aiiein-

bewohnend, «verden aber die Dänen den lDeit-
aas»teii«NA àveine «/at möbiierte, naeb Dcbwàerart
^/«iniicb ràiieb Aebaitene Lim?n«r ?nit Dr?'ibstÄek ad-
AeAeben. Dän den Desncd den Aa»»teii»nz? bietet die
DaZl« de» Anwesen« besondene Deznemiiediieiten. D»

»àen AÌA«?i»odaft ai» Ardente den Aas»teiiunA and
ai» anAesedenen, ?nit den Daniesn kèndckitnis»en i?» aii-
Aemàen and den kèndditnissen den Aa»«teiianA in»
deeondenn danâaa» ventnaaten llkann, könnte den Den-
»iondnen mit den sweckmàiAsten Datscdick^en
gedient wenden. Die»e t?sieAendeit da»/ Aans be»onden»
»sieben Desncbei n den Aus»tcii»NA wanm emp/obien
wenden, die nacb dem anstnenAenden Daz-eetnadei àen
nn<?e«tönten Aaebtnabe obne die bekannten Attnibate
den Dno»»»tadt bedá'nfen and «neben. Die Dn«i»e sind
sebn descbeiden wie /oiAt:
Kimmen mit Z Detten à S Dn. xn. DaA, b Z01<n. xn. lDocbe

?» », 4 „ à 6 „ „ „ à 66 „ „ „
Dnäbstäck neiebiieb and sonA/aitiA bsneitet «a 1 Dn.

xno Denso»,' DedienanA »end DeieucbtunA 1 Dn. xno
Das-. ^r»te De/enensen. An/naFen anten (,'bi/ne „Danis"
«benmitteit die à/iedition. fZLS

^enn Sie Stickereien irgend welcher Art und
Gattung bedürfen, für private Verwendung
oder zum Wiederverkauf, so bin ich dafür
an der ersten Quelle. Ich führe kein
Ladengeschäft und brauche deshalb weder Lokalmiete,

noch Bedienung auf die Ware zu schlagen und
kann deshalb außerordentlich billig liefern. Anfragen
unter Chiffre D 283 werden schnellstens beantwortet,

Siebe bunonee: „bss Kranäs blagasins äu printemps
von Paris."

Aur Kett. LeaàtuuK.
^ Mr Rûàâutvrorì boisàxt Hvoràsu.
ocksetsii, âiv luiìii âor sur NewrÄs-" rllv» LdsniUttvU, wllss sine

beixslsxt -»srâsi».

-vvod vorwUts» in unserer Ue»vv.
>uk lasorsts, àis VUMrv dv2vjodnôì sMâ,
l» wus» sodrittUods VSsrts vlusorslckt vsrâvll,

â» <Us ûxpeàUivii ulàt dàzt l»t, von sied
»u« «Us »râresssQ »llLuxsdsQ.

st Usst Ullâ sied àllQ ssvà ^âressen voll Msr
illserìorìoll Uorrsodsktsll oâsr Stsìlosuvdsllàôll

Ust llllr wslli» ^ussiollt âuk ill-
«isill soiekv cìissuoiis ill àsr Ue^si rssoll or-
loài»» wsrâsll.

!«
àsv, llllr ^opisll. VUotoxrllpiìivll wsrcisll »III
dosivll ill Visitkorill»i bsixoioxt.

r? i?i Aebiidete» D/'àià, da» mit de?»

^ Ämmera?'beit ve?'t?'«at i»t, die
Landarbeit«» ver»tebt and Dià'tte» kann, »uebt
Steiie ai» Stàe «a einem aitern Dbe-
xaa»' oder sa àer aiie»n«tebe?lde» Dame,
am iie bete» in» Aasiakid. Der Dintritt
kan» aa/ A»/a»s oder Litte Aovemder
Ae»cb«be». tíe^. D/erte» anter Dbi^re
«Zt 672 de/ö»'dert di« DwPed. f67Z

Lerr, Deamter, mit swei
Linder», 4 a»d S dabre,
»acbt s-ebiidete Da?»e z-«r
»eib»t. Deita?iA »eine» Lau»-
we»en» Dewerbe? i»»en, ant.
46 dabren, beiiebe» ibr«
Anmeidans- in DeAieit ?>o»

Dbotosra^ibie and D«UA-
ni»»e» a» die à/>. d. Di.
sa ricbte». /6SZ

kivckvr-AIUà
vis sterilisierte Lsruer-^lpell-Nileli

vergütet ûvà ksssitiZt s 195

VsràauuuNSsìôruuNSu.
Lie grüftiZt àie Konstitution àer Kinder
und sickert ifinsn diükendss ^usseksn.

Depots ill de» ^potkekea.

stach- und yauchâltungsschuk
irn 8c;lilc)ss R.a1IiNSH um l'tiurisi'SSS.
^wei kürzere llu, s- im Derbst uuck Wmter 100 bis 170 pr Prospekts

versendet: Slri-istei», »arktgasss 30, Iteri». (OD 4906) s673

VS/ÂV/Sà ^V646
/>» einer /rossen, inàtsirieiien ostseàeàrisc/ien vrisc/ta/î

^öeiiebie ^remckensiaiion) ist in öesier, /reier ein /Är sie/t

«ö/ese/tiossenes /taiöes //aus mit /rennâ'e/iem, Mööiieriem parterre-
dien/'ic/t a is Oa/'esinbe, ai^oboi/reies /fssianrani oder der-

Aieio/ten, an soiids diente e?n vernîieien. diie/ciriscbes diicid nnd
IKasser i?n d/anse. k?nier, Lîoeeàâssi/ ein/ericfiieier ddeiier,

d/oi^ranm nnd andere ^nöe/tör nnd kdarien. Kebr öesc/teidener
Mieisins. vierten nnier (i/ti^re d^ V 6dk) be/ordert die àxed.

?kN8Ílin fill' ilslilöli lilil! jliW ^ààllkll
ill I»SZ^sin c>ì> ^.ÎAlS, 1264 III ü. MssD.

Dir» <> t1« i». (D11269 D)

iVlàssÎAS Vroiss. à2t: Vrl. Dr. Lazxsr,
Lieb 2U wsuäeu au I'rl. I'isvlsvr, Oträtet, tivrtede. s646

àulisiik »»à Vorkzllt.

M Nàà
mU 0»mnU« Ustsrt »»«?-
Icannt »»ell uucl »m dllllg-
«t«n M

it. Sobnoedeli,
Lllvlllwkstr. 62.

— proislist«» »«»â« grstls.

d^Nr à brave», ewaktes and tdcbtiAe»
»» Die»»tmckdcbe», »oeicbe« eine?» La««-
we»e» «eib»tck»diA vorsiebe» kan», da»

Aat nâe» and Aicktte» kann, àe» Faten
<?barakter and an^enebme Manieren
besitzt and à »cböne« Da»»iiie«ieben «ea

»ebätscn wei»», ist in einer kieineren Da-
müie Kteiie 0)/en. DorAeooAen wird eine
Dcbweiseri». Duter, den DeistanAen ent-
»preebender Dobn. tigerten, von Deazi-
niesen, Dmx/ebianAen and wenn möA-
i,cb von der DbotoA/a^bie beAieitet,
befördert die Drpeditio» anter <7bi/fre
D.8 6S7. /6Ü7

D- i» fanK-e» Drckaiein aa» aebtdarer
Damiüe, »ebr Aescbiekt, /?ei»»ÌL and

«/ut z/escbait, aacb von anFenebmem i/m-
AanA«, sucbt, da sie Diebe sa Lindern
bat, eine Dteiie ai» Drsieberin oder ai»
<?«»«it»> bafteri». Die Darbende i,t 24 ./abre
aii. Der Dintritt könnte sofort Aescbeben.
Dr/i. O^erten anter Dbi/fre DL 674
befördert die Drpedition. /674

^ine Doebter, weicbe die 4-einbÜAierei
wr Arändiicb eriernt bat, wàscbt aaf
4. Lovember ais LN/i6rê» àe.3>«»on-
Dteiie ansaneb?nen. <7r/i. ü/ferten anter
<?b«'// re 66S befördert die Da^ied. f66Z

an »aobt eine anstckndiA« Debr-
tocb/er var Drier»a»A der

Darb der Debrveit wird Arbeit i»»«

Lau» z/eiiefert. Labere Aaskunft erteiit
Dri. AlÄiier, Ä? irkwarenFesebä/t

646f in Dr«ae»tf«id.



- --

3gdjtoet;et JVaurn-jBtfttttg — Blätter fur ften ftauglidjen Kreta

Pin junges Mädchen, das Lust hat, die
& Hausgeschäfte und den Ladenservice
zu lernen, findet Stelle in einer kleinen
Familie. Zuverlässigkeit, Treue u. Fleiss
sind erforderlich.

Offerten unter Chiffre F V 642 befördert

die Expedition. [F V 642

Für den Winter, j

Ein Fräulein, Deutsch, Französisch
und ziemlich Englisch sprechend, in
häuslichen und in Handarbeiten bewandert,
wünscht Stelle in guter Familie, wo sie
Kinder Deutsch und Französisch zu
unterrichten hätte. Stelle in der fi anzö-
sischen Schweiz urii d bevorzugt. Gefl.
Offerten unter Chiffre AA 668 befördert
die Expedition. [668

Rat und Hülfe für Frauen.
Blasen-, Nieren-, Magen-, Darm- und

rheum. Leiden, Krampfadern und offene
Beinwunden heilt sicher, ohneBerufStörung

Schwester Manna Treusein
fad Schönenbühl, Wolfhalden. [,;? v

Aufnahme von Patienten im Hause. Bäder
gegen Herzleiden, Rheumatismen und
Blutarmut auchwährtnd des Winterhalbjahres.
Schriftl.Anfragen cite das Rückporto beizufügen.

Mme Jeanjaquet, Coenba-Borel 2,
Neuchfttel, wünscht einige Töchter
in Pension zu nehmen, die sich in der
französischen Sprache und Musik
vervollkommnen möchten. Schöne Lage mit
Garten. Bescheidener Preis. [6fel

Bügel-Kurse.
Mit Anfang jeden Monats können Töchter aufgenommen werden zur

Erlernung für Beruf oder Hausgebrauch. [574

Feinglätterei, Schmiedgasse 9, St. Gallen.

Haushaltung-Schule. Pensionat a2 I. Ranges, welches sich spec, zur Auf- ^2 gäbe macht, junge Hausfrauen heranzu- 92 bilden. Unterricht im Kochen, Bügeln, f2 im Anfertigen der Kleider u. des Weiss-
2 zeuges, in der Buchhaltung u.guton Lei- £f tungoinesHaushaltes. Preis 75Fr.monat- f2 lieh, 3monatl. Kochkursus 240 Fr. Herri. ^
m Lage ; Prosp, u. Referenzen. Aubonne, m2 Genfersoe, Mme. Desbaillet. (119151L) [548 m

••••••••••••••a•••••••«•
Campagne Bel-Air

s. Landeron
Fensunat für jiup Mitten.

Prächtige Lage auf einer Höhe am
Fusse des Berges. Englisch. Französisch.

Referenzen und Prospectus.

542] sœurs Curchaud.

Kastanien
grüne, grosse, schöne und gute Frucht,
100 Küo à Fr. 12.50 samt Sack
unfrankiert, 20 Kilo Fr. 4. 50, 10 Kilo
Fr. 2. 50, 5 Kilo Fr. 1. 60 franko ganze
Schweiz gegen Nachnahme. Prompte,
reelle Bedienung wird zugesichert.

J. Nussbaum-Hotz [ö8°
S. Nazzaro (italienische Schweiz.)

Töchterpensionat I. Ranges
und

Haushaltungsschule
Villa Mont-Choisi, Neuchâtel.

Eltern und Vormünder werden auf dieses zeitgemässe Institut aufmerksam
gemacht. Töchtern aus besseren Ständen ist hier Gelegenheit geboten, die
französische Sprache zu lernen, sowie sich im Kochen und Haushalten auszubilden.

Christliches Familienleben. Komfortabel eingerichtetes Haus mit grossem
Garten. Prachtvolle Lage am See. Prospektus und Referenzen stehen zn
Diensten. [609

Neu! Neul

„Perfection"
Selbstbeizendes Raarbrenneisen

mit als Handgriff ausgebildeter Lampe.

Geschützte Flamme. Grösste Sauberkeit
und Zeitersparnis, da keine besondere

Lampe erforderlich. Unentbelirliclt
zu Hause und auf Reisen.

Preis, tilegant vernickelt, inkl. Karton
und Gebrauchsanweisung 4 Fr, per
Nachnahme durch [584

C. Flöte, Basel.

&& <Q> ^ fis <0? ^ fb fi £5 £5
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>3ssssseessoesosiewsese®

Die IVLuster
der [643

neuesten

Däue&kleiierstole
sind in grosser Auswahl

eingetroffen und liegen zur ge-
jjj fälligen Benutzung bereit bei

Steipr-Birasll
Nachfolger

von Anna Birenstihb Bucher

Speisergasse 12,1. Stock

St. Gallen.

Reese's
F. ^Backpulver
^Bjja^Pf.Kuchen,Gi:g3lhopf,Backwerk,etc.

anerkannt vorziiyl. Ersatz für Hefe.
in Drogen-, Delikatess- u, Spezereihandlungen.

Fabrikniederlage bei Car! F. Schmidt, Zürich.

OS

o

PHÖNIX SM
ist der beste Petrolgas-

Koch-, Heiz- und Glätte-Apparat
geringster Petrolverbrauch.

Kein Docht! Kein Russ! Kein Geruch!
Franko Fr. 15. 50. Auskunft gratis durch

Walter Steiger
331] Niederurnen (Glarus).

TN Bett- T •Berners Lernen
Rein- u. Halb-

Nur garantiert reellstes, dauerhaftestes eigenes Fabrikat.

Muster
JfrancoterZahl' SpeC. BrautaUSSteUBm "^BÄ?reiae.

F. Emil Müller Sc Co., Langenthal (Bern)
Leiuenweberei mit elektrischem Betrieb und Hatdweberei 1-125

Lieferanten der Eidgenossenschaft und vieler gr. Hotels und Anstalten

Weiss und crème

Vorhangsfoffe Etamine
eigenes und engl. Fabrikat, in grosser Auswahl

liefert billigst das

Rideaux-Versand-Geschäft
J. B. NEF, z. Merkur, HERISAU.

Muster franko; etwelche Angaben
der Breiten erwünscht.

fog 301 G

Unübertroffen ist bis jetzt
Prof. Dr. Liebers echtes

kisaMt-Ela
Vollständige, radikale

und sichere Heilung von
allen, selbst den
hartnäckigst. Nervenleiden,
sichere Heilung der

Schwäche - Zustände,
Magen-, Kopf-, Rück-
schmerzen,Herzklopfen,
Migräne, schlechte

Verdauung, Unvermögen, Impotenz,
Pollutionen etc. Ausführlich im Buche
Ratgeber, gratis in jeder Apotheke. Zu
haben in Flaschen zu 4 Fr., Fr. 6. 25,
Fr. 11.25. Haupt-Depot Apoth. P- Hartmann,
Steckborn. Depots in allen Apotheken
St. Gallens, der Schweiz u. Ausland. [132

Depot
von

indischemThee
in Originalpaketen von Fr. 1. 50, 2. —,
2.25, 2.75 und 3.25 per Va engl. Pfd.

empfiehlt [644

Steiger-Birenstihl
Nachfolger von

Anna Birenstihl-Bücher
Speisergassel2,1. Stock

St. 3-a.llen.

Schweizer Frauen-Zeikung — Blätter für den häuslichen Kreis

/«»Ars Maà/ie», ckas I.Uàê /,(!/, cki«

î âLau«A«sc^â/êe «nck <ke» Dacke»se»vkce

s» /ri'nen, /ìndet Ktekke à «àc» ^/rinen
/-'a»»7te. 7ju»r/7ck«sîjà»7, ?>««« «. ./'7r,ss
sk»à r»/o»«ke»kîâ.

<>//'e,-êe» «»te» <?5»)^»e /-' pS42 b«/è>-
cke»t <k«e ^a,peàit/o». //-^ p642

M» /»»u/rin, 7>e»tsâ, /Vansôà^c/t
un6 Äiemt/ci» ^n<//i8c/i sx»ectie»ck, in iirrus-
ttctle» «»à à Tkanàràeà» de«>a»cke»t,
«eàsc5t Kette à Ante»' PÄmitie, wo s/e
Tionà» 7)e«tsoti «»ck p>a»söstsct» --u
«nte»'»ictlte» 5cktte. Kette iw (ter /r a»?ö-
sisetîen Ktlwete, w» et derors«A/. </,>//.

DMrte» «nte» <7tn^»e o1^4 668 6e^ô>cke»t
(tie 7î.^/,e(tiVî«n. /668

/?Z/ ^//?c/ //W M^Zl/6/?.
/t/usen-, iVteren-, MiAe»-, /)a»>«- «nà

,7t««»,. Deicke», 7i.>am^aete»n «»<t s^e»e
/te!nwun<te«/teK.siäe», ott7!eöe»«/«tör»NA

^o/ìîveste»'
r^act ^e/!onsnàû5/, lUot/àttke». ^67?

^tu/»ot77ne ron Putte» te» à /kattse. Tincte,'

AeAen Le»?tetàe», 7è,7e«?»atts»le» «nct K/«/-
«»mut uttâwâl'enà 6es tp>»te»5atb/at»»es.

Ums ^e»n^»lznvt. lîoenbs-Lorel 2,
?ker»«I»ât«t, wünsvbt einige lövkter
in tension eu neiimen, à sivti in lien
fran^ösiscben 8pruvbe unii Uusik ver-
voiikommnen möviiten. 8eböne ksge mit
Karten. Lesvbeiàener preis. ^681

Süssl-Kurss.
Nit àkung joàon Nonuts können löcktsr ausgenommen weràsn xur

Lrlsrnung kür Itìritk oàsr H»i»«z«I»ri»U»e1». ^574

^Sii^NlàttSiîSÎ, àjk^a88k g, 8t. kallev.

à I. Rangv3, ^slotlvs sioil 3P6V. 2ur ^nf- â
â gads inaokì, MNg6 Han3krauvn dvran?iu- îâ diidsn. dlnìvrriodì irn Xuoden, Bügeln, à
à im ^Vnkvrìigvn dsrXIsidsr u- ds3 >VvÎ88- ^
à 26ugv3» in derLuodkalìungn.gutvn I^ei- à
à tungvinv3dlau3dalt63.k'rsi3 751^r.in0nati- â
â lied, Zinonati. Xoodkinr3N3 2-iv li'r. Uvrrl. à
â I^ago; ^r03p. u. Rskeren^vn. àuko»>ie, â

Ovnksr3vs, lîíms. vesbaillsi. (Ilîllbil^) ^543 ^
GOGOGOOGOGOGGOG OGOGGOGOG

^AMVSUMG ZGl-âW
s. I^anâsrort

k»M Kr ZU« Mdei.
prüektixs knxs auk einer Höks nin

pusse àes Lsrgss. LnZIisà prnneö-
sisà Rsksreneen unà prospectus.

S42Z IV!^ 8wurs lZurvkaucl.

I^asìanisii
grüne, grosse, sciions unà gute pruckt,
Itiv küo à Pr. 12. SO suint Luck un»
krunkiert, 20 üilo Pr. 4. S0, 10 Xilo
Pr. 2. 50, S Hilo Pr. 1. S0 krunko gunes
Seinvei^ gegen k^ueknuinne. prompte,
rseiis Leàienung virà eugssiciiert.

I^tissì»î>,iirli-àciì2 ^°°°
8. ?i!>/^nro (ituiisniseks Lciivsie.)

Iôeàrpeii8Ì0lia.t I. Kantes
unà

Villa IVIont»l!lioi8i, sìlôucliâtkl.
pliera unà Vormûnàer vvsràen uuk àissss eeitgsmàsse Institut uukmerksum

gemuckt, löcktsrn uus besseren Ltûnàsn ist bier keisgenkeit geboten, àie
kruneösiscbs Lprucbe eu lernen, sowie sicb im Locken unà puuskuiten uus^u-
biiàsn. Lkristkckes pumilisnlsden. Lomkortudel singsricktotes lluus mit grossem
Kurten. prucktvoUe Kugs um Lee. prospekìus unà kìeksren^en steksn ?n
Diensten. ^609

Neu!

„perfection"
Seldswelîenâes fiaarbrenneisen

mit à>8 llîtiMiU AllsKbillietei I^AMPK.

(FS3okiiti2t6 I^Iarriiris.
k«»î und da ksiQv b«30n-
derv Iiamps vrkordsrliok.
2U 5lau8v und suk Iî6Ì36N.

^1-613, vvrnivI^Slt, inlcl. Carton
und 66dpauvd3an^6i3un^ 4 H'r. pvr ^avk-
nakniv durek ^58-t

0. ?Iö1is, Lasst.

/ti? tii? ^ tii? ^
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.ISSSSÄSÄSSSOSSSSSSSSSSG

Ois ^nstSr
àer

ImiüIkiterMs
sinl! in grosser /ìuswakl ein-

getràn uncl liegen ^ur ge-

Z fälligen LenuUung bereit bei

UlkiM-UmN
Isssczkkolgsr-

voll àm kiràidl'kiià
8pKÌ8kW88k l^, I. 8tllà

Lt. Qallsnt.

MMM ^kîssss^s
Z. t?^x> VV2»

^>WW^^k.^ticìtSQ,2usse1doxk,Laàgrk,sìo.

in Vrv^en-, l)elil<àZ8- u. Lpeiei-eilisntllunZen.

fabàieàlaxe bei f. 8lZflMiljt, lüsillil.

<52
^1

^k-l->si^lx^-
ist àer

Xock-, Lei^ M Kìà-Wmì
geringster petrolvsrbruuck.

Lein Dockt! Lein Russ! Lein Keruod!
I/r. IS. SO. ^.usknnkt srutis àrck

W :> 11^r-
ZZD I>Iisâsrurr>sn (01»ri>sp

»«tt- ^ «

O6I'N6I'àIn6M6I1
keiu- a. llàìb-

^sur garantiert, reellsiss, ctauSriiafiesies vigcznvs I^adrikat.

duster îunoo°"°^- 8pSV. ki'SiltSiMtMI'N "°"°°LUIi°s5preise.

L. Lrrrit tVIUNsr à Lo., NairySoUiat ^öerll)
iei»siveiierei wit «letkiikdem îetned u»à Ii»iâ»«b«rei itW

Kiekvranten (ter piUsenossvnsvkàkt und vieler j?r. lledsls und L.usNdtvn

W«i«« »ml t ièiire

Vonksngsîoftv ^tsmîno
vi^vnv» NNÄ VIR^I. ti» xrvsser

iiekvrt ditlig3t da3

lìiàSoiiX'-VSrsoiiU^LSsoìiârì
k. ^à. tt^kîlZ^U.

i-^iZluster rrniik» : VnM»I»ei>
N< r lîr« i,« i» « r» li»»(( Nr.

ü»? ZA li

liMààii ist bis jetit
Irok. Dr. Divbers ecktss

Imàà-Là
Voìlstûnàigs, ruàikuls

unà sickere Leitung von
ullsn, selbst àen kurt-
nàckigst. Lsrvenleiàen,
sickere Leitung àer
Lckwüeks - ^nstûnàs,

Nugsn-, Lopk-, Lück-
sckmer^en.Lsr^ktopken,
Nigrüne, sekteckte Ver-

àuuung, Unvermögen, Impotenr, poilu-
tionen etc. ànskûkrlick im Lucks Itut-
gvber, grutis in jsàsr àpotkske. 2u
kuden in pluscksn ^u 4 Pr., Pr. 6. 2ö,
pr 11.2ö. Lsupt-lZepot Apotti. p. Lsrtmsnn,
8teckdorn. Depots in ullsn ^potkeken
Lt. Kullens, àer Lekwei? u. lkuslunà. ^lZS

vspot
V0l1

mllisedemldee
in Originulpuketen von Pr. 1. S0, 2. —,
2.25, 2.75 unà 3.25 per engl. ?kà.

emptisklt ^644

Ltchek-kimstikl
HsczLkczlgsr' vc>ri

Viìlìit lîiipn^lilil-lîlitttpl'
5pei86W88e12,1.5tà

Sî. Q-s-IIsiZ..



SrfjtocHer JTrauen-Jeihtng — Blätter fur ben [täugltcliett Ercts

I Koeh- und Haushaltangssetiale
im Hotel Ochsen GAIS Appenzell 934 m. I

Luft-, Milch- und ~ « Malkenkurort I. Ranges

Herbstkurs: 6. Oktober bis 23. Dezember.
Winterkurs: 2. Januar bis 24. März. Frühlingskurs : 1. April bis 23. Juni.

Gelegenheit zur Erlernung der bürgerlichen, sowie der feinen Küche.
Praktische Anleitung zur Führung des ganzen Hauswesens. Gemütliches
Familienleben. — Prospekte gratis. — Telephon. — Referenzen.

588] Die Kursleiterin: Frau B. Gally-Hörler.

Ein Wort an die Mütter!
Wenn Ihr gesunde und kräftige Kinder wollt, ernähret dieselben nur mit

dem langjährig, ärztlich erprobten

gJaiT" Kaysers Kindermehl
welches in seiner vollkommenen Zusammensetzung der Muttermilch gleichkommt.
Besitzt höchste Nährkraft und Leichtverdaulichkeit, verhütet und beseitigt
Erbrechen und Diarrhoe, lieber 100 Dankschreiben von Hebammen. Die grosse
Billigkeit ermöglicht den Gebrauch jedermann. 1/t Kilo-Paket 50 Cts. [437

Zu haben in den meisten Apotheken und bessern Kolomalwarenhandlungen
oder direkt bei Fr. Ksyser, Nährmittelfabrik

St. Margrethen Kt. St. Gallen).

Flaum-Steppdecken-Fabrikation
von

Carl Müller in Burgdorf.
Maschinenbetrieb mit eigenen patentierten Maschinen.

Mil I i I
für Flaum-Steppdecken in allen Genres und Stoffgattungen.

Grosse Auswahl, gediegene, neue Dessins. [647

Reichhaltige Musle kollektion, sowie illustrierter Katalog und Preiscourant franko.

Talanhiin NB. Das Umarbeiton von Diivot in Steppdecken Telcnhnnleiepnon. wird prompt und billigst besorgt.
11,1

reine, frische, zum Einsieden, liefert gut
und billig

Otto Arnstadt in Beckenried Unterwalden).
(Otto ist für die Ad^-s ot"endig.) [359

Zur Beachtung.
Den guten Anklang, den

unsere mit Olivenöl hergestellte
Brillantseife gefunden hat, und
um vielfachen Wünschen von
Kunden entgegenzukommen,
stellen wir aus dieser so guten

und vorteilhaften Seife nun auch ein Seifenpulver her. Dieses Brillanl-Seifen-
pulver enthält noch Salmiak und Terpentin, wodurch die Waschkraft desselben
bedeutend erhöht und eine vorteilhafte Einwirkung und Ersparnis beim Waschen
erzielt wird. Die Anwendung dieses Seifenpulvers ist eine ausserordentlich
einfache und genügt ein kleiner Zusatz zum Wasser; die Wäsche wird dann beim
Waschen mit Brillantseife blendend weiss und erhält einen angenehmen Geruch
Brillantseife und Seifenpulver sind in allen besseren Spezereihandlungen zu
haben.
351] (H2300Q) Alleinige Fabrikanten: Beck & Cie., Basel.

Wie eine Familie von zwei Erwachsenen und
drei Kindern mit einem jährlichen Einkommen
von 1800 Fr. bei guter und genügender Ernährung

auszukommen vermag, zeigt Frl.Ida Niederer,
vormals Vorsteherin der thurgauischen
Haushaltungsschule, auf Grund jahrelang gesammelter
Angaben und praktisch durchgeführter Haus-
haltungsbüdgets iti ihrer bereits in vier Auflagen
erschienenen Schrift: Die Küche des Mittelstandes.
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einem Vier-
wöchentlichen Speisezettel nebst erprobten Rezepten.
Das schmuck gebundene Büchlein, dessen Preis
nur Fr. 1. 20 beträgt, verdient in allen Familien,
speciell aber in solchen mit heranwachsenden
Töchtern die iveiteste Verbreitung. Es kann und
wird viel Gutes stiften. Zu beziehen durch die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in
St. Gallen. [2176

tor.ilFleisch-Extract
hergestellt aus bestem Ochsenfleisch
enthält mehr Nährkraft, ist wohlschmeckender
und zudem billiger als die Liebigschen
Extrakte und in allen besseren Droguen und
Delikatessen-, Kolonialwaren - Handlungen und
Apotheken zu haben. [78

Ausstellung vom „Blauen Kreuz" Wien, 1899: Ehrendiplom und goldene
Medaille. Ausstellung für Krankenpflege, Frankfurt a. M., März 1900 : einzige
und höchste Auszeichnung für Fleisch-Extrakt, grosse silberne Medaille des
ärztlichen Vereins.

Verlangen Sie überall:
Herz's Nervin., natürliches Fleischex-

traxt-Präparat, bester Zusatz zu Suppen-
Saucen u. s. w.

Herz's Suppen ^ Rollen, natürliche,
kräftige Suppen.

Herz'sKinderhafermehl,
Suppeneinlagen U. s. w.

UnQtrerboffp.il an Wohlgeschmack, Ausgiebigkeit und Billigkeit.

Moritz Herz, Präservenfabrik, Lachen a. Zürichsee.
Bitte Nervin nicht zu verwechseln mit der ilaggi-

Würze, die kein Fleischextraktpräparat ist. [607

Durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

Frauenreiz
Licht- und Schattenbilder aus dem modernen Frauenleben.

Von

Jlmanfl 5reib. v. Scbweigcr-Eercbenfcld.
Mit ca. 250 Abbildungen.

Complet in 20 Lieferungen zum Preise von je Fr. 1.35.
Die einzelnen Lieferungen erscheinen in 14tägigen Zwischenräumen.

Das complette Werk urnfasst 60 Bogen in Grossquart und ist mit
circa 250 Abbildungen nach Original-Handzeichnungen von Friedrich
Gareis juD., E. Pendl, A. H. Schräm, Professor Ad. Fr. Seligmann, J. Straka und
Fr. Wielsch und zahlreichen Zierstücken geschmückt. — Die Ausstattung

ist die denkbar splendideste: Feinstes Kunstdruckpapier, farbiger
Illustrationsdruck, 34 Separatbilder auf stärkstem Oartonpapier,
hochelegante Einbanddecke. [679

Das Work hat nachfolgenden Inhalt:
Erstes Buch: Frauenreiz. — Das gewisse Etwas. — Flirt. —
Champagner. -- Dämmerung. — Leidenschaft. — Der gerade Weg. — Feuerlilien.

— Illusionen. — Zweites Buch: Schönheit. — Nocturno. —
Wildrose. - Sehnsucht. — Liebeszauber. — Brittos Bucli : (Blumen
im Haar.) — Vergissmeinnicht. — Grace Darling. — Cyklamen. — Orchis
maculata. — Viertes Buch: Im Schaukelstuhl. — Der Schleier. —
Das Recht auf Liebe. — Mimosa. — Aimées Bekenntnis. — Xenia.

-4s» A. Hartlebens Verlag in Wien.

Hautkrankheiten
jeder Art, die veraltetsten Fälle, werden äusserst rasch und
gründlich mit unschädlichen Mitteln, ohne Berufsstörung
nach eigener, bewährter Methode hilligst geheilt. •••••••Trockene und nässende Flechten, Beissen, Haarausfall, Kopfschuppen,
Kopfgrind, Krätze, tJesichtsansschläge, Säuren, Knötchen, Schuppen,
Mitesser, Gesichts- und Nasenröte, Bartflechten, Sommersprossen und
Flecken, Gesichtshaare, Warzen, Sprödigkeit der Haut, Frostbeulen, Krampfadern,

Geschwüre, übermässige Schweissbfldung, Fussschweiss, Kropf- und
Drüsenleiden werden durch briefliche Behandlung in kürzester Zeit radikal
beseitigt. Zahlreiche Dankschreiben von Geheilten liegen vor.
2700| Man wende sich an O. Mück, prakt. Arzt, in Glarus (Schweiz).

Der aus den besten Bitterkräutern
der Alpen und einem leichtverdaulichen
Eisenpräparat bereitete Eisenbitter von
Job. F. Mosimann, Apoth., in
Langnau i. E., ist eines der wertvollsten
Kräftigungsmittel. Gegen
Appetitlosigkeit, Bleichsucht, Blutarmut,
Nervenschwäche unübertroffen an Güte.
— Feinste Blutreluigung. [669

Fördert ßpciinfihpit
guten Appetit ""oUflUlloll Wohlbefinden.

Die Flasche à Fr. 2*/2 mit Gebrauchsanweisung

zu haben in allen Apotheken
und Droguerien. (H4500Y)

Herzkirchenthee
vorzügliche Qualitälen echt
chinesischen Schwarzthee in
verschiedenen Mischungen und
Preislagen.
Verkaufsstellen an Plakaten

ersichtlich.
En gros bei

Carl F. Schmidt, Zürich.

634| Sämtliche Artikel zur Damen-
Schusterei and kompletesW e r k z e n g bezieht man am
billigsten bei A. Minder, T.eder-
li:in(Illing, Hnttwyl, Bern.

Auf Verlangen Specialpreisliste gratis
und franko. (H 4233 Y)

-Erhältlich in Apotheken. Droguerien etc. rw3

AisicMs-PostMeii

25

100 Stück fein sortierte nur 3 Fr.
OR itlustr. humoristische \ D«
ÜÜ Karten, urfidele 1 Tl.

Gratulations - Karten,
sortierte schöne Blumen-,
Relief-, Goldschnitt-,
Chromokarten ver- ü« \ RA
sendet zu Fl. l.Uu

Alle 150 Stück zusammen nur
HW 5 Fr. 9m

Kartenverlag
A. Niederhäuser

Grenchen. [27!)

Schweizer Frauen-Zeilung — Blätter für den häuslichen Kreis

I Wd-Mlàkàg85àìk
im Kotkl öeIl8M ^PPKllM 334 M, I

lvlt-, llilllli- lillli ^ ^ HliüiSülillmt >. lîzngez

Lerbstkurs: 6. October dis 23. December.
Winìerkurs: 2. lanuar dis 24. Nàrx. drüdlingskurs: 1. ápril dis 23. àuni.

Oslegsnbeit 2ur Lrlsrnung àer bürgerlieksn, sowie àer keinen iviieds.
Lraktiseks kinleitung 2ur rükrung àss ganxen Hauswesens. Osmütliebss
Vamilienleden. — Prospekte gratis. — Velspkon. — «sksrsnssn.
588^ Oie «ursleiterin: drau k. Kallx-Lörlsr.

Lin Wort an âis IV^ättori
Wenn Ikr gssunàs unà kràktigs «inàer wollt, srnàkrst àiesslbsn nur init

àsm Iang)àbrig, âr^tlick erprobten

IM" Kaisers KinclsemskI
wslcdss in seiner vollkommenen ^usainmsnsstxung àer Nuttermilcb gleiebkommt.
Lssit^t dvcbsts Xädrkrakt unà Veiebtvsràauliokksit, verdütet unà beseitigt dir-
drseksn unà Oiarrboe. Iledsr 1(X1 Oankscbrsibsn von Hebammen. Die grosse
Làligksit ermögliekt àsn Osdrauck )sàermann. «ilo-Laket SO Lts. 1437

7iu buken in àsn meisten ^potbsksn unà bessern «olonialwarenkanängsn
oàsr àirskt bei Wx. kiäkrmittslkadrik

8ì. lllargretden i «t. Lt. Oallsn).

flaum-8teppc!eàn fskriltation
von

0arl IVtällsr in Luryclork.
Nasebinendstrisb mit eigenen patentierten Nasebinen.

,»« > K.«
kür riaum-Ltsppàeeken in allen Oenrss unà Ltolkgatlungen.

Orvsss ^uswaiil, ^sciiSASNS, nsus Osssins. ^647

»«icliliâlligs àzle iolleilli»!, ZWle illuzltisà liswog Mil lrà.
VaI«»Ii»n XL. O»s tlm»ideitvn von Oävot in Ltopvâsàon ^vlenbnn

àcl xroinpt nnâ billizst desor^-t. tNiepIiou.

rslns, krlsc-tio, -:urn Ulnsiscisri, Ilsksrt suturxt blllis
Ott« ^.«»«àà in Lsekenrleü k tinterwalàsn).

lOtto i«t Mr âi6 8 > oì" sucii^ ^359

U KMllU.
ven guten kinklang, àsn

unsere mit Olivenöl bsrgestsllts
LriUantssiks gskunàsn kst, unà
um vislkaoden Wünseken von
Kunàen entgegensukommsn,
stellen wir aus àiessr so Zutsn

unà vortsilkalten Leike nun aued ein Leiksnpulver der. visses Lrillant-Lsiken-
pulvsr sntbält nocd Lalmiak unà Vsrpsntin, woàured àis Wasekkrakt àsssslben
deàeutenà erdäkt unà sine vortsildakte Linwirkung unà Ersparnis beim Wasedsn
erhielt wirà. vis itnwenàunZ àieses Leikenpulvers ist eine susseroràentlieb sin-
kaeke unà genügt ein kleiner Zusatx xum Wasser; àie Wäscde wirà àann beim
Wasckeu mit örillantseiks blenàenà weiss unà erkält einen angenebmen Osrucb
öriliantseike unà Leiksnpulver sinà in allen besseren Lpe^sreibanülungen xu
baben.
351) (It 2300 W killeinigs Fabrikanten: Leek â Ois., Laset

iiVe «àe vo» «»uei LT'u^ttebsevte»» U7t»k
rkr-st Màrks»'» »»it ettt«»» Mb/'kiäe» M»/ro»»77ie»
vv7t VâOV F>. bet x/uts»' »»<t </e»tÜAe»rke»' 7?»»töib-
»it»»A «u«^u/co,»»»»«/» ve»'7»u</, «ets/t Frk. /<k« ^Vtsrkeu's»',
V07'7»t«ks roT'stâe»'»»» rie»- tbUT's/uuise/te»» Ma,««-
bttttttTtASsebttke, «»/ V7^«7t«t </es«77i»»tekts»'
>47tA«be7t »»irk z»»«/rttse/t «OtT'ebs/eM/iT'ke»'
b«tt7t»iA«btkekA<Zts t»t t/t?'«»' beT'ett« à tue»'
e7»«âte7te7te7i Fle/t»'t/k.' 7)/e ttite/te etes Mitteksk«7trkes.
^à»tteit7t7iN, bittiM »»tti x/»t su. tebe»t. Mit eius»» uie»--
»utie/teTttticireTt tipeisesettet »teb/it e»'^»7'obtS7t i^ssez»tert.
D«» >>e/t»»iî«etc AebuTìkteus Miiâtei»», «te«««»» ^» ei«
Ttit»- id'»'. SV beti'ÄAt, veT'tiieTtt à «tte» ^«»»titie»»,
«i»eeieit abs»' à «okette» »»»it bet'«»»»«»««/»««»»«/«»»
?'àe/»te»'7i «tie »weiteste ieeb7 Sltu»ìs/. /r«»»» u»t<t
»eiett uiet i-dtte« «ti/t«u. ^u besiege»» »tu»'«/» »tie
^u?peetitio7t tier- „kie/tuisise»' à«»te»t-^eitu7tA" i/t
«t. vutte». /S276

^lvisck-^xtrset
kerZsstellt aus destsru Oclisentlelscli
sntbält msbr Mbrkrakt, ist woblsebmsckenàsr
unà ^uàem dllll?vr als àis viebiZsebsn Lx-
trakts unà in allen besseren vroZusn unà
velikatsssen-, Kolonialwaren - LanàlunZen unà
ikpotbeken 7U baden. 1.78

itusstellunZ vom „Llausn Kreu?" Wien, 1899: vbrenàiplom unà Zolàene
Ileàaille. àusstsllunZ kür KranksnpkleZs, Krankkurl a. U., Närx 19tX1 : einxize
unà böebsts ituszieiebnunZ kür LIsiseb-Lxtrakt, grosso silberne Asâailiv àvs
àtlivbeu Verein«.

HSZ72S! I^SWin, natûrliàes It'Ieisckex-
traxt-I'l'äpai'Ät, tester ^usat^ ^u Luppen-
8auLen u. s. vv.

s Luppen nàrliLke,
^râktiAe Luppen.

Hsi'l? s lîinàSàaksrinSkI, Luppen-
SiulUASN u. s. w.

IIMmt-à s» lkioiilzezilimäill, iiizgiedlgllsil mil Silllgisit.

ARorit» lil«r^, Lràssrvsnkabrik, Iu»< Iiei» a. Mriebsse.
Litte Itsrvin nirbt ?u vsrweekseln mit àer ìlaZZi»

Wiirxs, àis kein dleisebextraktprspsrsì ist. sKV7

lDueolr alls kZuelolrsncilulagsin ^u ds^islasin:

Ll'SUSNl'Sj^
Uàt- imâ ZedilNendilcler âlis àm moâkriieil krâiielilkdeii.

Von

Hmana ?reik. v. Sediveiger-LercHènseia.
IVlii ca. 250 ^ddilciun^Sn.

Dis sin2s1nsu Disksrun^vn slssdsilisli iri l-tMsiKSQ ^^isoiivnàiuìsli.
Dus esrnplstts ^srki umkaggt 60 Dogsn in Drsggtinarì nn6 igì mit

eireu 250 ^.ddilànASQ nasd Drisiiiul-Dunâsisii dmm^sn von fi'iscii'iLk
Kafki8 Mll., L ?6NljI. /ì. tt. SLkfKm, ?i'ofs88oi'Ali. 5f. Leligmann, 1. Llrslla nnâ
k^r. VVielsLti uncl ^adlrsieden Aisrgtneksn ssgedmUokt. — Dis ^.nggtat-
tnnx ist <iis dsnlvdur splsn0i6sgts: Ii'singteg Kmnsttiruàpupisr, turdi^sr
lilnstrationgciruok, 34 Sspîìrutdilcis!' ank gtürk.gtvm (^urtonpupisr, tioeìi-
sIsAunts Dindanâcisàs. ^679

Dus Wsi-K^ dut nuodsolsvucion Induit:
ttii«!»: ^ruusnrei^i. — Dus sswisso Dtvvag. — Dlirt. — (^dum-

pa^ner. -- D'àmsrun^. — Dsiclongodukt. — Der Ksiado — Dsnvr-
lilisn. — liinsionsn. — XHHeit«»» Su<'I» : Ledöndeit. — Kooturno. —
>Vi1«Irogs. - Lsdnsuodt. — Diodss^audsr. — ttrttt«.-« «iivl» : ikiumsn
im Daur.) — Vsrsissmsinniodt. — Drues Duriinx. — D^diamvn. - Orodis
maeniata. — Vjvrtv» Im LodundvisindI. — Dsr Lodivisr. —
Dag Rvedt uuk Disds. Nimosu. — ^imsss Dsdsnntnis. — Xvnia.

^k. HarNsdens Verlely M Wisn.

Haviài'eirik^tisiîsrt
^vlivr Vl i, «iie vei î>ii, t«it ii liiil«'. ,v< i <it» > I,,,,i
AràlNiei» mit »»««Iiiiillit lieii llittelii, «Kir« Ii< i,li««tiii»ii^
i»a«K viK«ir«r, i»vvrî»l»rtvr Vletl»««iv itiliÎK^t Kvlrvilt. «M»»«»«

?rooks»e unà nàsssnàv Vleekten, Leissen, Laarauskall, Kopksckuppen, liopk-
Zrinà, Krîit»«, iivsielittmu^eiilüjrv, Säuren, Knöted.-n, Lebuppsn, Nit-
esssr, Kssiebts- unà liasenröte, Lartklecbten, 5»<»i»mvr«z»r«»»«>«en unà
D ivelivri, Ossiebtskaars, Warnen, LprôàiZkeà àer Laut, Vrostbeulen, Krampk-
aàsrn, Oesebwüre, übermässiZs LekweissbilàunZ, Vusssekweiss, Kropk- unà
Orûsenleiàen weràen àureb drletlivlie LrbanàiunZ in kürzester ^eit raàikal
bsssitizt. /»blrelebe vankselireibeu von Oebviltv» liefen vor. G»O»O>A
27vvj Nan wsuàe sieb an O. Ailiivk, prakt. iir^t, m illlariis (Lekwà).

ver aus àsn besten Littsrkräutern
àer àlpen unà einem lôicbtvsràaullebsu
Lisenpràparat dersitete Lisendilter von
^«1». All«»i»»i»i»i», àpotb in
LanZnau i. L., ist sines àer wertvollsten
XrllktixnnASmittsi. OsZsn Appetit-
lasiZkvit, Lleielisuebt, Llutarinul, lVer-
vensvkwäebe nnübertroiken an Oûts.
— Veinste LlutrvluiZunZ. s669

likllsti ^
Mis» «ppetit "SoUilUilvN lVollldelìnlisn.

vis riascbe à vr. 2'/z mit ksdraueks-
anweisunZ xu baden in allen ikpotbsken
unà vroZusrisn. kli àôvkl V)

ûei'àil'lZiiLntiikk

Vêrksulsstepvn sn

6341 Lâmtliobs Artikel xur IZamvn-
>i< I>II»>t« I « î »II«! I< «» III >» I t t t «
>V « rIî ^ v r» zx beliebt man a>n
dilliZsten bei V Mintiv r, I ttiv r
I>:i»«IIii«i^. liiittvvvl, Kern

àk VsrlauZen Lpeeialprsislists gratis
unà kranko. (L 4233 V)

^klià>ll»î>i ill illllltiiölköli. llkWôà à. llllz

ss

16V Ltüek kein sortierte nur u Lr.
l)K illnstr. bninoristisvliv i v«
tlv «arten, urtiàsls iu.

Oratniatious - «arten, sor-
tierte svböne Lluuien-, Re-
Ilvk-, Oolàsoknitt-,
Oliromvkarteu ver-vp 1 KL
senàet 2u r 1,1,6V

kille Ltüek Zusammen nur
LM- S ll » "ME

l^antsuvsi'lsI
L.. ^isâsrliàsSi'

I«II<>I»II. 27



Sdjhretjgr Srauen-Jtettung — Blätter für ben t|äugItdjEn Steig

GRANDS MAGASINS DU

Printemps
NOUVEAUTÉS

Die geehrten Damen, denen unser neuer
Winter-Catalog nicht zugegangen sein
sollte, wollen ihre diesbezüglichen Anfragen
gefl. an

JULES JALUZOT s C'\ Pari..
richten. Die Zusendung desselben erfolgt
alsdann vollständig Kostenfrei.

Versendung aller Aufträge von mindestens
25 Franken, zoll-und portofrei, mit

einem Preiszuschlage von 5•/..
Eignes Speditionshaus für die Schweiz,

in BASEL, 14, Aeschengraben, 14.

iMJl

20°/o Rabatt 20°/o
Eingetretener Familienverhältnisse wegen

— TotaRAusverkauf
meines Tuchversand-Geschäftes.

Das Warenlager im Werte gegen

»T Fr. 120,000
enthält Halbwollstoffp, Bukskins, Cheviottes, Tuche und Kammgarne für
Herren- und Knabenkleider ; Paletotstoffe, Damenkonfektionsstoffe.

Einkauf lohnend, auch bei momentanen Nichlbedarf! [104

Tuchversandhaus Müller-Mossmann, Schaffhausen.
Rabatt 20%! Muster franko!

Neu!!! Unübertrefflich!!! Neu!!! Echt amerikanisch!!!

„Reliabel" [521

Petrol- Gas-Herd
liefert eine richtige Gasflamme ohne
Rauch, ohne Geruch, ohne Geräusch.
Absolut keine Explosionsgefahr. Pe-
trolverbrauch für eine Familie von 4 bis
6 Personen 1 Liter pro Tag. Der
geringe Konsum wird erzielt durch das
Princip des Herdes: „Speisung der
Flamme durch Sauerstoff". Herde
1—41öcherig. — Man verlange Prospekte.

Generalvertretung : Schenk-König & Cie., Hottingerstr. 38, Zürich V.

Nichts Besseres gibt es
als eine Tasse

130]

Reiner Hafer-Cacao
Marke weisses Pferd

Ein unvergleichliches Cacaofrühstück für Kinder, Erwachsene.

Blutarme und Magenleidende. Aerztlich allgemein
empfohlen.

Nur echt' 'n ro*en ^ar^°ns würfei
in roten Paqueten Pulverform

54 Tassen) à Fr. 1. 30
do. à Fr. 1. 20

seit 17*t5 eingeführt

„Practikus"- Pellerinenmantel

„FamOS"- Pellerinenmantel

„Export"- Herrenanzug

„Bavaria"- Herrenanzug

„Adler"- Herrenanzug

„Wotan"- Herren-Anzug
IPF~ nach Mass franco ins Hans.

Massanleitung, Stoffmuster und illustrierter Preis-Oourant franco.

Hermann Scherrer, St. Gallen
449] Specialbaus für Herrenbekleidung.

Fr. 18.—

* 25.-
„ 35.-
* 40.-
„ 46.-
- 56. —

Keine
Reisenden

Keine
Agenten

Keine
Ablagen

Nur
direkt

an
Private

Allein. Fabrikanten Müller & Bernhard, Chnr, erste Schweiz. Hafercacao-Fabrik.

»
%
in allen

[636

Riquet &. Co., Leipzig-Gautzsch.

in Originalpaketen à Fr. —.75, 1.—, 1.25, 1.50, 1.75, 2.25 per '/» Kilo
besseren Geschäften der Branche zu haben. (K 1286 Z)

Importeure :

Gute und dabei sparsame Küche erzielt man mit
Suppen-Würze
Suppen-Rollen I V I.T %M hM I Zu hab!,n n ,alle,n Spe"

n -Ii i/~ I l.T V i I I zerei- und Delikatessen-
Bouillon-Kapseln I if 'Iblbll Geschäften.

Gluten-Kakao [660
NB. Originalfläschcuen werden mit Magtfi-Würze billig nachgefüllt.

Romanshorner Milch, Romanshorner Milch
Bestes Kinder- und Kranken - Nährmittel
In allen Apotheken 50 Cts. per Büchse.

5711 (H 2753 G)

Ischias, Hüftweh.
Ich war sieben Monate lang mit Ischias, Hüftweh in Hüfte und Bein rechts

behaftet und gebrauchte vieles, was mir angeraten und verordnet wurde, aber
umsonst. Nur derjenige, welcher selbst an d. Leiden gelitten hat, kann die Qualen
ermessen, welche ich in dieser Zeit ausgestanden. Zu meinem Glücke schrieb ich,
durch Zeitungsinserate aufmerksam gemacht, an die Privatpoliklinik in Glarus,
welche sich meiner annahm, mich eine Zeit lang br. behand. und mich heilte.
Schmerzen, Steifigkeit u. Mattigkeit sind gänzl. verschw., und das Arbeiten geht
so leicht von statten, wie je zuvor. Ich kann daher dieser Anstalt das beste Lob
erteilen. St. Antonien i. Prätigau, 22. März 1900. Peter Buol, Bauübem. Die Richtigkeit

dieses Zeugn. besch. : St. Antonien, Ascharina, 22. März 1900 Per Gemeindspräs.:

Christ Buol. Adr.: Privatpoliklinik Glarus, Kirchstr. 405, Glarus. [623

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. fi. Toilette-Ablall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toüette-Seifen). [5

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Sauters

Kola-Coea
ist ein ausgezeichnetes
Stärkungsmittel in
Pastillenform, alle
Chinapräparate weit übertreffend,

kann trocken
genommen werden oder
auch als Thee oder mit
Wein angesetzt, und

leistet nicht nur schwächlichen

Personen und Re-
konvalescenten, sondern
auch Touristen vorzügliche

Dienste. Preis per
Schachtel Fr. 1. SO,
erhältlich bei [545

L-ArztFclSpengler
Bodania. Wolfhalden.

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörung, Gebär-

mutter.eiden
werden schnell und billig (auch brieflich

i ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Häfligcr
20] Ennenda.

Prima Walliser Trauben
aus eigenen Weinbergen, 5 Kilo brutto
Fr. 4.— franko gegen Nachnahme.

Alex. Carlen-Schneider
618] Besitzer, Sitten.

Versende gegen Nachnahme: [606
1. Alpenbienenhonig von La Rösa oder

Oberengadin à Fr. 3. 30 per Ko.
2. Poschiavohonig à Fr. 2.50 per Ko.
3. Buchweizenhonig à Fr. 2. — per Ko.
Johs. Michael, Pfarrer in Brusio

bei Poschiavo (Graub (OF 4654

- t-j

^Waffeln

Anerkannt
vorzüglich

ROOSCHÜZÄC1-«-.'

BERN.

»

Ich burefj ba8 einfneße hetlberfabten beg
§erra 'Popp bon meinem 8)äbrlgen TOagtn- unb
jiarmftafarrtj buret) <8otteg (Snabe Pollftänblg ge«
bellt roorben bin, Berpfttebtet mteb, biefem fierrtt
öffentlich gu banfen unb ähnlich Sietbenben |u cm*
pfeblm, (leb fehriftlich an fjerrn 3 3. g. Sßopp tu
Sjetbe, Sjolftein, gu tpeuben, betfelbe fenbet Sneb
unb Fragebogen grattg. [27/6

grau Diinna ©itntert. Unterbattau.
St. Sdjaffbaufen.

Di« Hygiene das Geschlechtsleben» Von

healiick
oc)

einer priiUschu

Aerztin,
mit Abbildungen.

Fr. I.— in Briefmarken oder gegen Nachnahme

Nur zu beziehen vom Sanitäts-Verlag Basel.

Neue Auflage Fr. 1.50. [5651

Schweizer Frauen-Zeilung — Blätter für den häuslichen Kreis

SKXI»O8 I«xax8l«s Oil

klNkM
tiovVL^VI'LS

vis gsskrtsu Damen, àsnsn unssr u«u«r
Winter- Ostslog nickt ^ugsgaugsu soin
»oiits, vollen ides àiosbo^ûgliebou lVnkrsASN
xstl. ân

^1.^8 ^âl.um « 8". ?,rî..
ricktsn. vis XuZgllclunA àssssìksn srkoigt
»lsààlln vollstàuàig Kostenfrei.

Vsrssnclun? aller ^uttrags von nìinàss»
tens 25 Lranken, xoli-unci portofrei, mit
sinom ?rSÌ8XU8eKIag6 von S'/.,

klgmi Spsiiitioiisiiaus fiir ll!» Zekniit.
in StZfl., 14, ilisciioggralimi, 14.

MZ

20°/» Rabatt 20°/g

l'oìâl^H.usvsi'kauk
ruvineg ^uokversauâ-lxSsekêikteZ.

Oa3 >VareuIax6r iiu VX'srts sexvu
rr. 120,000

«iitd'âlti I^aìkv/ollstokso, Vilk8kins. Odsviottes. ^uvks unâ Xaunu^aruv kUr
Zerren- uu(i ^uadvn^Ieiäer; ^alstotsto^o. Daruoukouksktiousgtoà

Liukàllt làlvuà, iìuvk bei momentaueu Xiekikeäart ^104

^nâveisaiitllian« >lii 11 ei'-llo^iuann, 8eli!ìfflinu8on.
Rabatt 20°/o! Nustsr franko!

k^ku!!! UnUbki'tl'eMivk!!! bleu!!! Lvkt kimei'ikaniZok!!!

„ftelîabel" (521

botbrt 6IN6 riebtißv kasllaillino obne
kanà, obus Llvrued, obns Lîeiâused.
Absolut keino LxpIosivllSAààr. Ro-
trolvsrbiaueb für oins Rawilis von 4 dis
6 korsonsn 1 Ritor pro laZ. vor Zs-
rinAö Konsum virà orxisit àureb ìlaa

Rrineip às8 Horclssi ,,8pvÌ8uilA âvr
?Iammv iluieb 8anvràLf". Ileräe
1—4IöLdsriA. — Nan vsrlanZo Rrospekts.

Keiikrîllvertràz: 8eksà-XôviA ck Lie., gottmßerstr. 38, 2üriok V.

àkìs Resservs ssibt es
sis eitle 1°ssss

1301

fbk«^s tvàses
Lin uaverglsicbliebes Lacaokrübstüok kür Liuàsr, Lrvacb-
sons. blutarme uuà Uagsnlsiàeuàs. lterâck aligemeiu
empkobieu.

ôàî ^ìen (lartous (27 Würfel
in roten Laizustsu Luivsrkorm

54 lassen) à Lr. 1, 3l)
ào. à Lr. 1. 20

seit 17^-5 sinZsküIir't

„?I7LKOiiI^US"n- ?<zllsrinkllmantsl
^ ?öllsrinonwantol

fleri'l'nanxuA
^ HorronanxuA

„^.ÄlSI7"^ HsrronanxuA
,/W II->rrc!N-/VnxuA

DM- mek às krâiieo io8 II»ll8.

^lassauleituns» LtoLmugtsr urià illustrierter ?reis-Oourant kraueo.

likk'mann Zekvk'i'el', 8t. Kallen
449! Specialkîius illr lìèrrenbeklelàg.

?r. 18.—
25.-
35.-
40.-
46.-

» 56. —

lìsisenàsn

livii»«
^.Köntsn

litìlll«
^dlaKsn

>ur
ckirvllî

»I»
?riv»te

Nlein. Labrikanten ZlMIcr â Lerukarâ, t!knr, ià»e>-. IIzk«?°-«li«-k->>ri>i.

W
U
MS
in allen

f636

R.i<zuSt öc (?c>., I.slp2ÌA-llaut2L<zli.

in Orixinaipàstsn à Lr, -.75, 1.—, 1.25, 1.50, 1.75, 2.25 per '/s lîilo
dssssren <Zssekàkisn àer Lrancks kaben. (I! 1286 L)

Iropoi-touro:

(Znts uncl äabei sparsame Lücke erhielt man mit
8uppen-iVür?e
Suppen-Hollen I V M.U »M »M I m àn Spe-

r» I 1 M 1 W » 2ì;ret- unà DelikatesseQ-
Souillon-Xspseln kesckàn.

lZIuien-Xakso
HL. Or-xinailläsckcnen vverNeu inn VVî»»-!»« billiz nackgcküllt.

lìornâirsìioriisi' IVIilc-ìi, lìoiriâirsìioi'risr lililoìi
SsslSs Kirtài-'- urrâ Xrsàsir ^ Ikâìirrriittsl
In allsn ^poììiàen 50 Lìs. psr Sûvìiss.

571! (« 2753 v)

Isvklss, NiM«ok.
Ick war sieden Nonats lans mit Isvkias, llüktvek in llnkts nnà Lein reckts

bskaktst unà Zebraucdts vieles, vas mir angeraten unà vsrorànst vurcls, ader um-
sonst. Nur àsrfsnigs, velcker selbst an à. l-eiàsn gelitten bat, kann «lis (Zualen er-
messen, vslcko icd in «lisser Lsit ausgsstanàsn. Lu meinem Llücks sckried ick,
«lurck Leitungsinssrats aufmerksam gemacdt, an «lis Lrlvatpoliklinlk in t-llarns,
vslcks sied meiner annakm, mied eins Lsit lang dr. dskanà. un«l mied keilte,
tlckmvrxen, Steillgkeit u. Ulattigkeit sinà gänsl. versekv., unà àas Arbeiten gebt
so Isicdt von statten, vis je suvor. Icd kann àadsr «lisser Anstalt àas deste Lob
erteilen. 8t. llntönisn i. Lratigau, 22. Närs 1900. Leter Luoi, Lauüdsrn. vis kicktig-
ksit àiesss Lsugn. bssck. : 8t. ltutöaisn, llsckarina, 22. tlärx 1900 ?er Lemeinàs-
xräs.. llkrist öuol .-Vàr. « vrivatpoliklinik (llarus, Lirckstr. 405, (llarus. !K23

kür 6 kranken
vsrsenàsn franko gegen Nacdaakme

btto. ô Ko. ». loilààdlsll-Sôiloi,
(ca. 60—70 leickt besckaàigts Ltücke àer
feinsten loilette-Leiken). (5

Herrmann à s'«., VVieàikon-Wrick.

^à-^s/7
ist et» «»«Aesetâ»ete»
Stä?»tl!»»As»»ttt«t i» r°«-
stitte»/«/'»», atts t?/tt»«-

îveit tibsi-t»»«/-
à»» troc/ce» Ae-

»or»»»e» îvcrte» o«te»-

«uc/t ata T'/îee o«te»- »»tt
tret» «»Ae»et«t, «»et tet-
stet »te/it »«»- seteeeäett-
ttâe» k'erso»«» «»et ^îe-
tco»v«te«ee»te», s«»»«te»-»
««â touriste» v«>^»«A-
ttetts t)ie»»te. ^t-ets z?«»-
^e/î«e!/,tet F>. SO, e»'-
ttÄtttee/e bet /54S

Soàn,«. I^«0t/?î-»tàN,.

?rs.usii- unä Kssàlselà
krs.Q^sitöv,

?ôrioàsvLtôruiiA, àsdâ.r-

àìsr.sîàsn
vsràsn scdnsll unà dillig (aucd brisk-
lied « obus Leruksstörung unter strengster
Diskretion gekeilt von

vr. weck. .1. llttNZvr
20! Lnnenàa.

?à VâHiser Iràii
aus eigenen Weinbergen, 5 Lilo brutto
Lr. 4.— franko gegen Nacknakms.

á^Ivx. t itileii ^elriìvieler
618! Lesiìîsr, î^ittei».

Verssnàe gegen Nacbnakme: (606
1. HIpsndienenkcnig von La KLsa oàsr

vbersngaàln à. Lr. 3. 30 per Lo.
2. Losekiavokoiiig à Lr. 2.50 per Lo.
3. Llivkveiieiikonig à Lr. 2. — per Lo.
Ittles«. Ilie lieee l, Lkarrer in Itrusei«

bei Losckiavo (Kraub (0L 4654

Msffeln
^liet'ksnnf

VOLitiAlick
koo5cttüi»ci-«'

Daß ich durch da« einfache Heilverfahren des
Herrn Papp von meinem 8jährigen Magen- und
Darmkatarrh durch Gottes Gnade vollständig
geheilt worden bin, verpflichtet mich, diesem Herrn
öffentlich zu danken und ähnlich Leidenden zu
empfehle », sich schriftlich an Herrn I I. F. Papp In
Heide, Holstein, zu wenden, derselbe sendet Bi.ch
und Fragebogen gratis. 12? ?k

grau Minna Tüntert. Unterhallau,
Kt. Schaffhausen.

cx?i
ilerrtin,

lim w denedea vom Lamlàiâ-Verizg Lass«.

Neue ààagv ?r. 1.5ii. (KKZI
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